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Herren Kreisklasse B Staffel 1

Gehörlosen-SV Karlsruhe : TTF Schwarz-Weiß Spöck III 
Montag, 29.11.2021, 19:30 Uhr

Offenhäuser in Einzel und Doppel ungeschlagen

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber Gehörlosen-SV Karlsruhe am vergangenen Montag in
der Herren Kreisklasse B Staffel 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:26. Erfolgsgarant war allen voran das
untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt
unter das 4. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Pruditsch / Roth. Nach diesem Sieg
haben die Spieler um Spitzenspieler Sylvio Pruditsch nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Die siegbringende Taktik fehlte Pruditsch und Roth bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Möbius und Fetzner ab Ballwechsel 1. Ohne Satzgewinn für Tischer / Wiedemann
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Mayer / Janetzko. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Werner / Offenhäuser am Nachbartisch beim 11:1, 11:4, 11:0 von Hettmannsperger / Wutschka. Die
große Überlegenheit von Werner / Offenhäuser zeigte sich auch darin, dass Hettmannsperger /
Wutschka im gesamten Spiel nur 5 Bälle für sich entscheiden konnten. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Sylvio
Pruditsch nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Stefan Möbius hinnehmen. Eine kleine Chance
gab es durchaus, als Michael Tischer die Partie mit 1:3 gegen Frank Mayer abgab. Anschließend
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Den Sieg von
Sebastian Janetzko konnte Dietwin Roth im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Tobias Werner gegen Bernd Fetzner hieß das nächste Spiel und
der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage
auf dem Spielberichtsbogen. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Wenig Chancen ließ jedoch Harry Offenhäuser anschließend bei seinem Sieg in drei Sätzen
seiner Gegnerin Aurora Wutschka. Nicht einen Satzgewinn überließ Bernd Wiedemann seinem
Gegner Andreas Hettmannsperger beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler
für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler in die Box. Keinen
erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Sylvio Pruditsch gegen Frank Mayer nach Verlust
der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Sylvio Pruditsch letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Pruditsch
endete. Deutlich war indes die Drei-Satz-Pleite von Michael Tischer gegen Stefan Möbius. Kaum
gefährdet war wiederum der 3:0-Erfolg von Dietwin Roth gegen Bernd Fetzner. Mittlerweile stand es
damit 5:7. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Tobias Werner gegen Sebastian Janetzko
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Tobias Werner zurück ins Spiel und gewann
es noch im Entscheidungssatz. Passende spielerische Mittel hatte Harry Offenhäuser letztlich an der
Hand, um Andreas Hettmannsperger zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Wie eindeutig es
in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die Tatsache, dass Offenhäuser seinem Kontrahenten
weniger als acht Punkte im gesamten Spiel überließ. Die richtige Herangehensweise hatte Bernd
Wiedemann beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Aurora Wutschka ab dem ersten
Ballwechsel. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Mit 3:1 hatten Pruditsch / Roth im Spiel gegen Mayer / Janetzko die
Nase vorn. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für Gehörlosen-SV Karlsruhe am 01.12.2021 gegen den MTV
Karlsruhe möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
01.12.2021 gegen den ASV Grünwettersbach VI einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 Gehörlosen-SV Karlsruhe

Doppel: Pruditsch / Roth 1:1, Tischer / Wiedemann 0:1, Werner / Offenhäuser 1:0 
Einzel: S. Pruditsch 1:1, M. Tischer 0:2, D. Roth 1:1, T. Werner 1:1, H. Offenhäuser 2:0, B.
Wiedemann 2:0 

 TTF Schwarz-Weiß Spöck III
Doppel: Mayer / Janetzko 1:1, Möbius / Fetzner 1:0, Hettmannsperger / Wutschka 0:1 
Einzel: F. Mayer 1:1, S. Möbius 2:0, B. Fetzner 1:1, S. Janetzko 1:1, A. Hettmannsperger 0:2, A.
Wutschka 0:2


